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Tiefbau, Tunnelbau

Geliebte und gehasste Regeln
Regeln, Gesetze und Normen bestimmen unser Leben. Doch wie viel Regle-
mentierung braucht es überhaupt? Gibt es zu viele, zu wenige oder einfach nur
die falschen Regeln? Vor diesen Fragen stehen ganz besonders die Infrastruk-
turbauer. Diskutiert werden sie an der Infra-Tagung am 25. Januar 2018 im KKL
Luzern unter dem Titel «Reglementiert und zugenäht!»
uas mooerne LeDen ist ein reguliertes
Leben. Verbote und Gebote begleiten
uns auf Schritt und Tritt. Besonders
hoch scheint die Menge an Vorschrif-
ten in der Bauwirtschaft zu sein. Da den
Überblick zu behalten, ist längst nicht
mehr möglich. Verflixt und zugenäht,
schon wieder eine neue Verordnung,
eine weitere Ausnahmeregelung, eine
besondere Bestimmung oder eine zu-
sätzliche Kontrollinstanz!
Alles in Butter bei der
Infrastrukturpolitik?
Mit FABI und NAF verfügt der Bund
über zwei ausgezeichnete Instrumen-
te zur Finanzierung und Planung der
wichtigsten Infrastrukturnetze. Ist nun
alles ausdiskutiert und geregelt? Ha-
ben wir alles erreicht, was es in der
Politik der Verkehrsinfrastrukturen zu
erreichen gibt? Nein, sagt Toni Eder,
Generalsekretär des Eidgenössischen

Departements für Umwelt, Verkehr,
Energie und Kommunikation UVEK. Er
wird an der Infra-Tagung erklären, wa-
rum mit den beiden Fonds vieles, aber
längst nicht alles geregelt ist und wel-
che Herausforderungen bleiben.

Hört auf mit Preiswettbewerben!
Eine der grössten Herausforderungen
der Bauunternehmen im Infrastruktur-
bau ist der zunehmende Margendruck.

Für eine Branche ist das mittelfristig

fatal. Selbst bei hohem Bauvolumen
und vollen Auftragsbüchern dreht sich
die Preisspirale munter nach unten.
Angetrieben wird dieser Trend durch
den faktisch reinen Preiswettbewerb,
der im öffentlichen Beschaffungswe-
sen heute Realität ist. Das müsste nicht
so sein, meint Bundesverwaltungsrich-
ter Marc Steiner, denn das geltende
Vergaberecht bekenne sich klar zum
Qualitätswettbewerb. Das Problem
liegt seiner Meinung nach bei der Ver-
gabekultur mancher Auftraggeber, die
schwergewichtig auf den Preiswettbe-
werb abzielt.
Schon heute wollen einige Bauherren
mehr als nur das kurzfristige, preis-
liche Optimum. Wichtig ist ihnen eine

gesamtheitliche Betrachtungsweise.
Nachhaltigkeit ist das Gebot der Stun-
de. Um nachhaltiges Bauen bemüht
ist auch Dominik Zaugg, Standortar-
chitekt der F. Hoffmann-La Roche AG
und Vorstandsmitglied des Netzwerks
Nachhaltiges Bauen Schweiz. Dass

Nachhaltigkeit mehr als eine leere
Worthülse ist und weshalb nachhalti-
ges Bauen allen Beteiligten nützt, zeigt
er an der Infra-Tagung auf.

Gute und gut gemeinte Regeln
Die KBOB vereint die grössten öffent-
lichen Bauherren und definiert mit,
welche Standards und Regeln beim
Infrastrukturbau zu gelten haben. Für
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ihren Vorsitzenden Pierre Broye sollen
Regeln vor allem das effiziente Arbei-
ten von öffentlichen Bauherren und
der Bauwirtschaft ermöglichen. Das
zu erreichen, sei eine grosse Heraus-
forderung. Als Vertreter der mächtigs-
ten Bauherren verlangt auch er mehr
Zurückhaltung beim Aufstellen von

Regeln.
Rund 1 500 Jahre Erfahrung mit Re-
geln hat der Benediktinerorden und
das Kloster Einsiedeln. Dass Regeln
wichtig, aber nicht alles sind, weiss
natürlich auch Urban Federer, Abt des
Klosters Einsiedeln. Manchmal brau-
che es Ausnahmen und Sonderregeln.
Was heisst das konkret, und welcher
Schluss lässt sich daraus für den In-

frastrukturbau ziehen?

Die Infra-Tagung
Die Infra-Tagung, das wichtigste Bran-
chentreffen des Schweizer Infrastruk-
turbaus, vereint jedes Jahr rund 800
Teilnehmende im KKL Luzern. Poli-
tiker, Bauherren, Planer und Bauun-
ternehmer diskutieren über aktuelle
infrastruktur- und verkehrspolitische
Themen und tauschen sich über die
neusten technischen Entwicklungen
aus. Die Veranstaltung hat sich über
die Jahre als wichtigster Treffpunkt
der Branche etabliert. Jeweils Anfang
Februar findet in Lausanne die Infra-
Tagung für die Westschweiz statt.
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